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Wilhelmshavener Tagblatt
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,
welches täglich ( mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post¬
Expeditionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations -Organ der
hiesigen Behörden .

und

Expedition und Buchdruckerei :

Anzeiger .
Roonstraße Nr . 82 , 1. Etage .

Anzeigen nehmen alle auswärtigen
Annoncen = Bureaux entgegen und
wird die viergespaltene Corpus - Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Hochwasser :
823 V. 95 N.

№ 44 .

Deutsches Reich .

Sonnabend , den 21 . Februar .

Das Abgeordnetenhaus beschloß in heutiger
Sigung auf den Vorschlag des Präsidenten , den An¬

Ausland .

1880 .

trag der Regierung in Betreff der Vertagung des Land - Wien , 19. Febr . Ter neuernannte Cultus¬
Berlin , 19. Febr . Se . Majestät der Kaiser tags in einmaliger Berathung zu erledigen . Nachdem und Unterrichtsminister Conrad v . Eybesfeld erklärte

stattete gestern Nachmittag dem Erbprinzen und der die Abgeordneten Windthorst , von Zedlig , von Rauch bei der Vorstellung der Beamten seines Ministeriums ,
Erbprinzessin von Schwarzburg Sondershausen im haupt . von Bennigsen und Richter im Namen ihrer daß er die Geschäfte ganz im Geiste seines Vorgängers
Hotel de Rome einen Besuch ab . Abends besuchten Fraktionen der Vertegung der Session zugestimmt , weiterführen werde .

:

die Majestäten die Soiree beim Vicekanzler Grafen zu wurde der Vertagungsantrag der Regierung nahezu Paris , 19. Febr . Der Kriegsminister legte dem
Stollberg -Wernigerode . Heute Vormittag empfing der einstimmig angenommen . Der Minister des Innern Präsidenten der Republik die Beförderungsdccrete zur
Kaiser den Gouverneur von Mainz , General der In - erklärte im Laufe der Debatte dem Abg . Windthorst Unterschrift vor . Sieben Brigade Generäle wurden
fauterie von Prizelwiß und den Oberstlieutenant von gegenüber , die Hauptaufgabe der Nachsession soll die zu Divisionären , sechzehn Obersten zu Brigadegenerälen
Colomb und arbeitete alsdann mi . dem Kriegsminister Erledigung des allgemeinen Verwaltungs -Drganisations : ernannt .
v Kameke und dem Chef des Militair kabinets v . Albedyll . Gesetzes sein , es werde aber möglich sein , auch andere Rom , 19. Febr . Der König hat in seinem

Wie nahe unserm Kaiser und unserer kaiserl . bereits vorliegende Gefeßentwürfe , wie das Gesetz über
Familie die Nachricht von dem Mordanschlag auf den die Veränderung des Verwaltungsgerichts Gesetzes in
Tzaren gegangen ist, beweist wohl zur Genüge der der Nachsession zu erledigen .
Umstand , daß der greise Monarch heute Nachmittag - Das Herrenhaus genehmigte heute ebenfalls
1 Uhr mit den Prinzen Friedrich Karl , Alexander den Vertagsantrag der Regierung .
und August von Württemberg dem Tedeum in der Der Bundesrath hat in seiner heutigen Sigung
Kapelle des russischen Botschaftspalais beiwohnte . Der den Gesezentwurf wegen Verlängerung des Sozialisten
Kaiser und die Prinzen hatten bei dieser Gelegenheit Gesezes auf 5 Jahre und den Gesezentwurf über
die Uniformen ihrer russischen Regimenter und über Erhebung der Braustcuer angenommen .
denselben das breite blaue Band ihres höchsten russi - - Der Kultusminister hat die ständige Kommis
schen Drdens angelegt . Eine überaus glänzende Gesell - sion für technisches Unterrichtswesen auf den 21. Febr .
schaft wohnte der Feier bei . berufen .

Namen , sowie im Namen der Königin und des italie =
nischen Volkes dem Kaiser von Rußland telegraphisch
seine Glückwünsche zu dessen Errettung ausgesprochen .
Gleich nach dem Bekanntwerden der Nachricht von der
Explosion im Winterpalais zu Petersburg begaben
sich der Ministerpräsident Cairoli , die übrigen Minister
und das diplomatische Corps auf die russische Bot¬
schaft . Der Papst hat ebenfalls ein Glückwunsch¬
telegramm an den Kaiser Alexander gesandt .

London , 19 . Febr . Der Prinz von Wales
machte gestern persönlich einen Beileids und Glück¬
wunschbesuch auf der russis en Botschaft , die Königin

In der heutigen Sigung des Reichstags sprach - Die Offiziösen schweigen beharrlich zu den von telegraphite sofort ihren Glückwunsch dem Kaiser und
fich der Abg . v . Kardorff für zweijährige Etatsperioden , den verschiedensten Seiten an sie gerichteten Aufforde - der kaiserlichen Familie nach Petersburg .
aber alljährliche Einberufung des Reichstags aus . Die rungen , die Gerüchte , daß eine abermalige Aenderung Konstantinopel , 19. Febr . Der Sultan hat
Verstärkung der Armee sei durch die veränderte politische der Tabackbesteuerung in Aussicht genommen sei, zu dem Kaiser von Rußland anläßlich dessen Errettung
Lage nothwendig geworden , für einen Revanchekrieg widerlegen . Geht man auch wohl zu weit , wenn man telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt .
Frankreichs sei sie nicht erforderlich , wohl aber aus daraus eine Bestätigung der Gerüchte entnehmen will , Petersburg . Eine Notiz der Posener Zeitung
Rücksicht auf die östlichen Nachbarn . Die frechen so zeigt doch die vornehme Ignorirung eines auf vielen über das Attentat meldet : Unter den bei Aufhebung
Nihilisten , die den milden russischen Raiser mit ihren Seiten vorhandenen dringenden und leicht erfüllbaren der teßten nihilistischen Druckerci beschlagnahmten Pa¬
Verbrechen verfolgen , seien dieselben Panslavisten , die Wunsches nach Beruhigung der Tabakindustrie , daß pieren befand sich eine chiffrirte Depesche , welche in
Konstantinopel in Berlin erobern zu wollen erklärten . etwaige Hoffnung auf rücksichtsvolle Behandlung durch der dritten Abtheilung der kaiserlichen Kanzlei nur mit
- Die Wahl des zweiten Vizepräsidenten ist auf aus verfrüht wäre . Mühe enträthselt werden konnte . Aus derselben geht

hervor , caß eine bedeutende Anzahl von Officierenmorgen vertagt .

rafft ;

In der letzten Stunde .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsepung . )

Francis starrte ihn überrascht an .

-

-

Sie werden deshalb die Gute haben , sofort mit zum
Herrn Bürgermeister zu gehn , welcher , wie Sie wissen
werden , zugleich Polizeiherr ist .

Und dann ?

Gut , weiter aber Niemand , brummte der Andere .
Weiter keine Seele , Sir !

Glückliche Reise , Mr . Law ! sagte der Begleiter ,
als sich ' s der dicke Gentleman dem weißhaarigen alten

Ich möchte Sie auf der Stelle nach London be - gegenüber bequem gemacht hatte , und beugte sich weit
gleiten , Herr Franzenius !

Mit dieser Photographie ?
Petersen nickte .

Sechszehntes Kapitel .

Der ehrwürdige Mr . Warrens .

vor , wobei das Licht auf ihn fiel und ein geblich¬
braunes Geficht mit stechenden Augen und einem
schwarzen Boubart beleuchtete .

Danke , Mr . Smith ! nickte der Dicke , worauf der

Schaffner das Coupee schloß und nach wenigen Augen¬
blicken der Zug davon brauste .

Der Gentleman mit dem schwarzen Vollbart schaute
dem Zuge eine Weile nach und murmelte dann noch
einmal : Glückliche Reise , Mr . Law !

D, daß ich dies Alles bislang vergessen konnte ,
rief er in höchster Erregung aufspringend , es lag mir
in London so dumpf im Gehirn , mir war doch stets ,
als ob ich den Namen Bennett schon mit Horatio zu - Ich danke Ihnen , mein waderer Freund ! sagte
sammen gehört . - Armer , armer Freund ! nun Harald mit einem festen Händedruck , worauf sich Beide
erinnere ich mich jener Stunde , no er mir von seinem zum Bürgermeister Holmberg begaben .
Vater erzählte , welcher einen andern Namen einst ge¬
führt , und sich hier in Indien unter dem Namen der
Gattin aufhielt , als Mr. Donaldson ein großes Ver¬
mögen wieder erworben , tis ihn der Tod dahin ge- Mit dem Abendzuge , der von London nach Dover Langsam schritt er hierauf auf eine Droschke zu ,

o, ich weiß bestimmt, daß er mir von seinem abging , bestieg ein Gentleman , welcher seinem schree- welche ihn in' s Innere der Stadt fuhr .
Onkel Bennett , dem Krösus in Newyork , erzählte , der weißen Haar und seiner gebrechlichen Gestalt nach ein Die beiden Reisegefährten in dem Coupee erster
ihn zum Erben seiner Millionen einjeßen wolle , wenn Greis von siebenzig Jahr sein mochte, ein Coupee Klaffe betrachteten sich, als der Zug mit ihnen davon
er Kaufmann werden und seines Vaters wirklichen erster Klasse . Das Geficht war bleich und faltig und flog , eine Weile mit neugierig prüfenden Blicken , wo¬
Namen wieder tragen wolle . ein fortwährender quälender Husten schien ihn faum bei der Alte einen Husten -Anfall nach dem andern be

Und dieser alte Onkel fannie ihn nicht ? fragte frei aufathmen zu lassen . tam und fleißig einer Dose mit Pastillen zusprach .
Petersen gespannt . Nicht ganz allein , flüsterte er dem Schaffner , ein Verdammt böser Husten , Sir ! bemerkte Dir . Law ,

Er hatte ihn niemals gesehen . Goldstück in seine Hand gleiten laffend , zu , ich fürchte dem die Aussicht auf ein ruhiges Schläfchen gründlich
Dann gewinnt die Sache auerdings Gestalt und mich mit meinem Husten. dadurch vergällt wurde . Miußten daheim bleiben im

Leben, rief der Polizeibeamte , sich hastig erhebend, Der Zug war sehr besezt ; der Schaffner wandte warmen Zimmer und nicht auf Reisen gehen , zumal
alle Wetter , Herr Franzenius , das ist ein geriebener sich an einen starken Herrn mit schwarzem Schnurrbart auf die Nacht.
Bursche und die höchste Zeit, der Londoner Polizei und einer seltsam blizenden Brille , der sich gegen ein Nothwendige Geschäfte , mein werther Sir ! hustete
einen Wink zukommen zu lassen, bevor er die Miß namhaftes Douceur ein Coupee allein ausgebeten hatte . er Alte mit dünner Stimme , muß selber nach Paris ,
heirathet und mit der reichen Witgift das Weite sucht . Sie sehen , es ist Alles besezt , Sir ! müssen dieses 10 mein Enkel im Sterben liegt , mein einziger

Sie wollen mir beiftehn, den Verbrecher zu enthier schon mit dem Gentleman theilen , konn in der Erbe - o, dieser Husten.
larven , Herr Petersen? fragte Francis , ihm erfreut That nicht weiter helfen, Sir ! Lächerlich , brummie Mr . Law in seinem schwarzen
die Hand reichend . Pah , was macht denn das ? flüsterte ein Herr an Schnurrbart , kann sich in Paris nur gleich mit bes

Nicht mehr als meine Schuldigkeit , Herr Fran - seiner Seite dem Gentleman mit der Brille zu, der graben lassen, der alte Narr , und mich zum Erben
zenius ! versette jener , die Hand respectvoll ergreifend , Alte thut Dir nichts, ein harmloser Greis einfegen .- -

-



-

-

зи

der Linientruppen, ja sogar der Garde, wie nicht Palais eingeschlichen hatten, um in die Kamine der der Bau besonderer Torpedokriegsfahrzeuge vollſtändis
minder einige Großwürdenträger , selbst solche, die der kaiserl. Wohngemächer Pulver zu legen. Wenige Tage auzugeben oder wieder und in welchem Umfange au
Perion des Kaisers nahe stehen, mit den Nihilisten darauf fuhr ein beladener Wagen in einen der Hof- zunehmen sein würde . Wie es scheint, hat man sis
in Verbindung getreten sind, um den Kaiser endlich räume des Palastes ; der Kutscher verließ die Pferde bereits für den ersteren Fall entschieden, denn aud
zu nöthigen, dem Lande eine Verfassung , der Armee, und verscha and. Durch irgend einen Zufall erschien nach dem neuen Marine -Etat soll fortgefahren werden
Presse und den Schulen mehr Freiheit zu geben. Die der Wagen einem Diener verdächtig . Man untersuchte Schiffe verschiedener Klassen und Typen mit Torpedo
Entdeckung dieser Depesche wie anderer Schriftstücke ihn und fand eine große Quantität Pulver , Dynamit armirungen zu versehen . Es werden die Mittel
soll einen tiefen Eindruck hervorgebracht haben . Als und eine angezündete Lunte . Einige Minuten später Beschaffung von Ausrüstungs - und Armirungsgegen
tem Raiser ihr Inhalt mitgetheilt wurde , ließ er so - und der Winterpalast hätte aufgehört gehabt zu ständen c. für weitere 4 Schiffe in Antrag gebracht
fort den Grafen Schuwa . rw zu sich berufen , mit dem eristiren . Am Abend eines der vorhergehenden Tage weil die bis jetzt gemachten, wenn auch noch geringen
er sich lange berieth . Später wurde der Großfürst - hatte man einen Mann arretirt , welcher im Kostüm Erfahrungen auf den mit solchen Armirungen bereits
Thronfolger zum Raiser berufen , über die Unterhal - eines gewöhnlichen Bauers das Palais umstrich. In versehenen Korvetten „Ariadne “ und „Prinz Adelbert
tung Bider verlautet selbstverständlich nichts . Indeß einem Sacke , den er auf seinem Rücken trug , fand gute Erfolge erwarten ließen . Aus dem durch den
behauptet man , fie müsse sich auf die sehr hoch man 5 Flaschen Nitroglycerin . Dieselben hatten wahr vorjährigen Etat bewilligten Betrage sollen die Schiffe
stehende Person " , von welcher in der bei dem Ni - scheinlich den Zweck, unter die Fenster des Kaisers ge- Friedrich Karl “, „Kronprinz ", „ Vineta “ und „Luise
hilisten Deutsch gefundenen Depesche die Rede ist und legt zu werden , deren Erplosion die furchtbarste Ver entsprechend ausgerüstet werden . Die fraglichen Kosten
die unzufrieden sein soll , weil ihre Verdienste im beerung angerichtet hätte . Bei dem Verhör gab der sind für jedes Fahrzeug auf 80,000 Mef. veranschlagt
legten Kriege nicht gehörig gewürdigt und belohni Verhaftete an , er sei von dem Inhalte der Flaschen und zwar : 53,600 Mf . zur Beschaffung von 4 Tor
worden sind , beziehen . nicht unterrichtet und auf der Straße von einem ihm pedos , des Torpedogeschüßes und der Luftpumpe nebst

Die „Agence Russe" meldet : Ueber die Ur- unbekannten Herrn beauftragt worden , dieselven nach Zubehör , der Rest von 26,400 Mt. für die maschinelle
heber des Attentats liegen keine zur Veröffentlichung der Straße Wassili -Ostrow zu bringen . Man al ubt Ausrüstung fest an Bord , sowie für Inventarien
geeigneten Nachrichten vor . Die Untersuchung nimmt i dem Individuum einen der verwegenſten und längst - Der Lieutenant zur See v . Basse , kommandir
unausgesezt ihren Fortgang . Der Speisesaal des gesuchten Nihilisten gesunden zu haben . Die zahl zur Zentralturnanstalt in Berlin , hat vom 1. März cr
Winterpalais ist stait beschädigt , alle Fenster sind reichen mit immer größer . c Kühnheit und Raffinirtheit ab einen 45tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des
zertrümmert und der Fußboden ist in die Höhe ge- ausgeführten Attentate legen Beweis dafür ab , daß Deutschen Reichs erhalten . Dem Unterzahlmeister
hoben . Außer den acht durch die Explosion sofort die polizeilichen Ma , nehmen der russischen Regierung Stärke sind die Verwaltungsgeschäfte beim Seebataillon
zerschmetterten Soldaten sind noch zwei weitere Sol - troß ihrer drakonischen Härte nicht im Stande sind , für die Dauer der Erkrankung des Zahlmeisters Wolff
datenleichen unter den Trümmern gefunden worden die geheure revolutionäre Bewegung zu unterdrücken . übertragen .
Von den 45 verwundeten Soldaten sind inzwischen Diese scheint vicim . hr umso mehr an Ausdehnung zu
noch mehrere gestorben . gewinnen , je mehr man versucht , sie gewaltsam zu ver¬

Im Burcau des „ Golos " sind zahlreiche nichten . Ob die russische Regierung sich endlich ent¬
6 Wilhelmshaven , 20 . Februar . Wie nob

Gaben für die verwundeten Soldaten von Privat - schließen wird , dem V. rlangen der Revolutionäre nach
personen niedergelegt worden . ciner Verfassung zu willfahren, ist äußerst zweifelhaft. wird durch die bei den Werften in Funktion tretenden

ferner aus dem Marine -Etat pro 1880/81 zu ersehen,

Sie zieht es vor, ihre Autorität durchwachsendeStrenge Sprißenmeister eine ganz neue StellunggestaffenDas neueste russische Attentat . aufrecht zu erhalten, und man muß gesichen, es ist für Es heißt hierüber: Für die Beaufsichtigung und Instand
Die Nachrichten von dem neuesten Attentat auf sie ein Standpunkt der Ehre, sich nicht durch gewalt- Es heißt hierüber: Für die Beaufsichtigung und Instand

haltung der Feuersprizen und für die Instandhaltung
den Kaiser von Rußland haben umso größeres Ent- thätige Verbrechen einschüchtern und zu einem Schritte haltung der Feuersprisen und für die Instandhaltung

der gesammten Feuerlöschgeräthe ist für jede der dri
sezen hervorgerufen , als die Auffassung, daß die Macht zwingen zu lassen, welcher das Resultat freier Erwägung Werften ein besonderer Beamter (Sprißenmeister)
der Nihilisten im Schwinden sei, in Folge der Ent: ſein sollte. Die Situation in Rußland iſt in bohem forderlich. Derselbe muß in seinem Fache besonders
deckung der beiden Geheimdruckereien viel Boden ge- inneri , in welchem die Dämpfe bereits eine gewaltsame tüchtig sein, die Konstruktion der Dampffeuerſprißenwonnen hatte . Anscheinend wollten die Verschwörer vollkommen kennen und muß kleine Reparaturen an
beweisen, daß sie in keiner Weise entmuthigt seien. Spannung erlangt haben ; eine Exploſion erscheint un den Sprigen selbst ausführen können.
Wie es aber möglich gewesen ist, daß die Verschwörer das Ventil zu öffnen , um dem eingezwängten Ver- welche derartige Ansprüche gestellt werden müſſen, könne

konnten, bleibt unaufgeklärt, namentlich nachdem schon langen nach Raum und Freiheit in Etwas zu genügen. zu den gewöhnlichen Lohnjäßen nicht erlangt werden,
sondern es ist deren etatsmäßige Anstellung , durch

vor längerer Zeit Gerüchte über die beabsichtigte welcher ein häufiger Wechsel im Personal vermieden
Sprengung des Palais verbreitet gewesen waren . Der wird , nothwendig . Ferner soll dem Sprißenmeister
vielfach laut werdende Verdacht , daß die Verschwörer Kiel , 19. Febr . Nach dem Flottengründungs - die Ausbildung der Feuerlöschmannschaften übertragen
Mitschuldige in der nächsten Umgebung des Kaisers plan vom Jahre 1873 war der Bau von 10 großen werden , welche bisher zu den Funktionen der Stabs
haben , ist gewiß sehr berechtigt ; aber die Theilnahme und 12 kleinen Torpedofahrzeugen in Aussicht ge- wache gehörte . Da lettere nach Einführung von

höchstgestellter Personen " an einem gegen die ganze nommen , weil man nach den damaligen Erfahrungen Schußleuten zur Ausübung des Polizeidienstes auf de
kaiserliche Familie gerichteten Komplott erscheint denn eine Torpedoflottille neben schwimmenden und Land - Werften aufgelöst wird , so tritt die Nothwendigt
doch ausgeschlossen . batterien zur Vertheidigung unserer Küsten erforderlich ein , für die Stabswache auch nach dieser Richtung hi

-

Grade gefahrvoll ; man wird an einen Dampfkessel er¬

vermeidlich , wenn der Waschinist sich nicht entschließt ,

Marine .

Lokale 8 .

Leute , a

Wie bei dem vorlegten Attentat , so ist es auch erachtete . Mit der fortschreitenden Entwickelung des Ersatz zu schaffen . Endlich erfordert das werthvolle
hier nur dem Zufall zu danken, daß der Kaiser der Fischtorpedowesens wurde jedoch die Beschaffung be Feuerlösch Inventar zu seiner Verwaltung und Instand
ihm drohenden Gefahr entging. Es verdient bei dieser sonderer Torpedofahrzeuge , von denen unsere Kriegs - haltung vollkommen zuverlässiges , mit seiner Hand
Selegenheit erwähnt zu werden , daß schon vor einigen marine gegenwärtig nur 3 besißt : Rival " , " Bieten" habung vertrautes und zu diesem Zwecke bei größere
Tagen allerdings in nicht verbürgter Weise von er- und „ Ulan " , einstweilen sistirt , indem die Marine Feuerwehren vor und ausgebildetes Personal . Für
neuten Anschlägen auf das Leben des Czaren berichtet Verwaltung es für vortheilhafter hielt , die Verwen - die Anstellung von Sprißenmeistern spricht endlich noch
wurde . So sollen in Petersburg in der ersten Februar - dung dieser Torpedos auf die vorhandenen Kriegsschiff- daß der Branddirektor der Berliner Feuerwehr , welche
woche zwei als Schornsteinfeger verkleidete Individuen typen zu übertragen . Von den hierbei zu machenden auf Wunsch der Marineverwaltung die Feuerlös
festgenommen worden sein, welche sich in das kaiserl. Erfahrungen sollte es abhängig gemacht werden , ob einrichtungen auf den Werften zu Kiel und Wilhelms¬

Sprechen Sie etwas lauter , Sir ! hustete auf ' s
Neue der Alte .

Die regelmäßigen Athemzüge von hüben und Beide so schändlich übertölpelt . Nicht wahr , erst soll
brüben deuteten bald auf einen gemeinsamen Schlaf , test Du mich auf die Seite bringen und dann zwei
und tiefe Stille herrschte jezt in dem Coupee , welche Gentlemen in Berlin , einen gewissen Mr. Francis ,
nach einer Weile durch ein sehr energisches Schnarchen dem es vor allen Dingen gelten mußte und hinterher
abseiten Mr . Law ' s unterbrochen wurde .

Ich sage, daß das Ihr Tod nicht sein kann, Sir !
Ach Gott , ja , ich bin ein armer alter Mann , der

feinen einzigen Verwandten weiter hat , was nüßt mir
das viele Geld ! - Sie gehen auch nach Paris , Sir ! Immer weiter brauste der Zug durch die Nacht ,

Eigentlich nein , versezte Mr . Law , obgleich ich fleine Stationen vorüberfliegend .
nur zu meinem Vergnügen reise .

D , dann begleiten Sie mich nach Paris , Sir , es
soll gewiß Ihr Schaden nicht sein ; ach, gnädiger Gott ,
dieser Husten bringt mich um .

den Mr . Gerald !

Iltis blickte ihn so verdußt an , daß Capita
Ned in ein lautes Gelächter ausbrach .

Mr . Law schnarchte immer lauter und fester . Laß uns erst wieder würdige Gentlemen werden,
Da hob Mr . Warrens plötzlich den Kopf , um mein theurer Iltis ! fuhr er dann fort , damit die Po

nach seinem schnarchenden Reisegefährten zu spähen. lizei kein Häckchen an uns findet . Seße die weiße
Geräuschlos wie eine Schlange glitt der Alte nach cer Perücke auf , armer Alter ! und huste nur lustig weiter,
andern Seite hinüber und schob sich unhörbar näher mein sehr ehrenwerther Mr . Warrens ! Ha , ha , ha,

zu dem Schlafenden hin . bist ein trefflicher Schauspieler , mein allervortrefflic
Jeßt hob er beide Hände empor und drückte plöß - ster Iltis ! Hat der liebe Bob Dir die Rolle ei

lich blißschnell ein weißes Tuch , das einen unangenehm studirt ? D, über den listigen Fuchs , dem wir jetzt das
starken Geruch ausströnite und augenscheinlich mit Fell über die Ohren ziehen wollen, wir Beide, Iltis,
Chloroform getränkt war , auf das Gesicht des Schla da ich Dein Genie jetzt erkannt habe. Wollen wir

Ach , der Schurke , hat sich ein Coupee zweiter fenden , der aber , anstatt betäubt zu werden , mit einem Alter ?

Ja , Sir , es ist greulich , - und ebenso schrecklich,
daß Sie allein reisen . Sie besigen also keine weiteren
Verwandten als den sterbenden Enkel ?

Reinen einzigen weiter auf der Welt

Warum haben Sie keinen Kammerdiener mitge¬
nommen , Sir ?

ihn zuckte .

-

Klasse genommen und sich nicht weiter um mich be- Fluch emporfuhr und den gebrechlichen Greis , der sich Er streckte ihm die Hand entgegen, welche Iltis
kümmert , hustete mit kläglicher Stimme der Alte, sie so seltsam in einen Angreifer verwandelt hatte, zurück zornig zurückstieß, indem er zugleich ein Weffer aus
plündern mich Alle , die Spizbuben . - Habe ihm aber stieß .
meine Cassette doch nicht gelassen , dem Schuft ! Jetzt entwickelte sich eine Scene , die grauenhaft Mit einem Griff hatte der Capitain sein Hand

Ich begieite Sie nach Paris , damit Sie nicht hätte werden können, wenn nicht die beiden Männer gelenk umspannt und ihm das Messer entwunden.
ausgeplündert werden , mein werther Sir ! Darf sich im nächsten Augenblick , als Brille und Perücke Sei gescheidt , mein Freund ! sagte er , verächtlich
ich mich Ihnen vorstellen ? Mr. Law ist mein Name . im Ringen fortgeflogen waren , erkannt hätten . lachend, ich trage ein Arsenal von Waffen bei mit,

Ah , tausend Dank , mein bester Mr . Law ! - Jch Iltis ! feuchte Capitain Ned, in höchster Wuth Du würdes sicherlich den Kürzeren ziehen. Warum,
nenne mich Mr. Warrens , Sie müssen mich, wenn und maßvoller Ueberraschung , Du bist' s - Dich hat mein Junge , sollen wir uns die Hälse brechen ? Nur
ich England wiedersehen sollte, in Warrenhousebesuchen. der Schuft von Bob gedungen , um mich unterwegs zu damit dieser verdammte Bob ein reicher Gentleman

Sehr verbunden , Sir ! — werde mich Ihrer Ein- morden. – Du wußtest, daß ich Dir gegenüber saß werden kann und uns Tölpel auslacht? Sage mir au
ladung gern erinnern . Ja , Capitain ! ich kannte Dich, mein Junge ! richtig, was er Dir für diese Dienste versprochen hat

Eine kleine Weile schwieg Iltis , er mußte ein

Ach, Dummheit! laß uns vernünftig die Sache sehen, daß er sein Spiel verloren hatte und sichvoll
die Augen schloß, welchem Beispiel Wir. Law , sich in überlegen , Iltis ! Dieser Bob fürchtet mich , weil ständig in des Capitains Händen befand .
eine Ecke drückend , sogleich folgte . ich alle seine Schliche kenne und deshalb hat er uns

-

-

Die Unterhaltung stockte jegt , da der Husten ein höhnte Iltis , Du bist auch mir im Wege und darum -
wenig nachließ und Mr . Warrens demzufolge ermattet

-

( Fortsegung folgt . )



haven besichtigt hat , bei den räumlichen Ausdehnungen -

-

"

Das hölzerne Häuschen , welches schon seit Verein ist bemüht , auch auswärtige Mitglieder zu ge¬
der Werften und dem Umfange des Inventars , die längerer Zeit auf dem Terrain des hiesigen Schüßen- winnen und auswärts Localcomites zu organisiren .
Anstellung besonderer Sprißenmeister für durchaus plages stand und zum transportablen Atelier bestimmt An Bedürftigen unter den Schülern der genannten
nothwendig erachtet hat . Dem Sprißenmeister soll war , wird gegenwärtig auf dem freien Plaze in der Anstalten fehlt es nicht , man kann dem Vereine daher
außerdem die Beaufsichtigung der Cisternen, Hydranten , Wilhelmshavenerstraße aufgestellt. Mit dieser Orts : nur den besten Erfolg wünschen.
Ventile 2c. der Wasserleitungen auf den Werften , welche veränderung ist gleichzeitig auch der ursprüngliche Zweck Westerstede . Ein bedau rliches Unglück wird
einen integrirenden Theil der Feuerlöschmittel bilden , des Gebäudes dahin geändert , daß fortan keine der „D. 3. " von hier gemeldet. Durch den Biß eines
übertragen werden . photographischen Aufnahmen , sondern kunstgerechte wüthenden Ebers , der geschlachtet werden sollte , in

der BärteWilhelmshaven , 20. Februar . [ Ueber Abnahmen darin vorgenommen die Hand , ursächlich veranlaßt , starb Sonntag Nacht
Eintragungen in das Arbeitsbuch . Nicht werd n . Ein Barbier aus Wilhelmshaven hat sich der Gastwirth B. Schönfeld zu Hollwege an Blutver¬
selten wird von Arbeitnehmern Klage darüber geführt , entschloffen, hier unter dem einfallenden Licht des giftung , nachdem derselbe gut acht Tage schwer leidend
daß bei ihrem Abgange aus dem Arbeitsverhältnisse Atelierfensters mit äußerster Sorgfalt unser A ußeres darnieder gelegen.
von den Arbeitgebern ein Urtheil über ihre Führung zu bearbeiten . Uebrigens wird das niedliche kleine Winsen . Die aus dem Gefängniß in Harburg
oder ihre Listungen oder sonstige Vermerke in das Häuschen zur Verschönerung Belfort ' s und das Geschäft vor einigen Tagen entwichenen KirchendiebeM Bendorf
Arbeitsbuch eingetragen werden und daß ihnen zur Verschönerung unserer Einwohner männlicher und Hyder sind nunmehr in den Gemeindeforsten
dadurchWeiterungen , sogar pecuniäre Schäden erwachsen , Linie " wesentlich beitragen . zwischen Rottorf und Sangenstedt durch die zum Ab¬
indem ihrer Annahme in ein neues Arbeitsverhältniß X # Belfort , 20. Februar . Der „ Banter fangen aufgebotenen Mannschaften aus Rotters er =
von den Arbeitgebern wegen jener unzulässigen Ver : Schlüssel " , der älteste Gasthof unseres Örts , wird griffen , während der dritte Komplice Wellner entwischt
merke beanstandet werde, bis das Hinderniß durch im Laufe dieses Frühjahrs eine große bauliche Ver- ist. Die beiden Verbrecher wurden in das hiesige Ge¬
Ausstellung eines neuen Arbeitsbuches beseitigt ist. änderung erhalten , indem unmittelbar hinter dem Hause fängniß eingeliefert .
Die bezüglichen gesetzlichen Vorschriften lauten : Biin großer Saal erbaut werden soll , der in Bezug Brake . Das auf der Oltmanns ' schen Werft

dem Eintritte des Arbeiters in das Arbeitsverhältniß auf Raum und zweckmäßige Einrichtung allen An- bierselbst im Bau begriffene Schiff , weiches in drei
hat der Arbeitgeber an der dafür bestimmten Stelle forderungen genügen wird. Auch der dem Hause gegen - Wochen vom Stapel laufen wird, ist an die Gebrüder
des Arbeitsbuches die Zeit des Eintrittes und die Art überliegende Garten soll so eingerichtet werden , daß Behrmann zu Blankenese bei Hamburg verkauft . Nach
der Beschäftigung , am Ende des Arbeitsverhältnisses wir auch hier in Belfort unsere Gartenconcerte be dem Stapellauf wird für dieselbe Firma sofort ein
die Zeit des Austrittes und, wenn die Beschäftigung suchen können, und wird diese Einrichtung hier mit neues Schiff wieder aufgesetzt.
Menderungen erfahren hat , die Art der letzten Be - Freuden begrüßt werden . Wildeshausen . Ein steckbrieflich verfolgter
schäftigung des Arbitters einzutragen . Die Eintragungen - Bei den Mittagszüg n , die den Verkehr von Bäckergeselle Namens Löffelmeyer , welcher sich einer
find mit Dinte zu bewirken und von dem Arbeitgeber hier nach der Kaiserl . Werft vermitteln , herrscht oft gegen ihn in Münster erkannten Gefängnißstrafe durch
zu unterzeichnen. Sie dürfen nicht mit einem Merkmal ein solches Gedränge , daß es gefährlich anzuschen ist. die Flucht entzogen hat , war dieser Tage so unvor¬
versehen sein, welches den Inhaber des Arbeitsbuches So erzählt uns ein Augenzeuge, daß am 16. d. Mis . ſichtig, dem Gendarmerie -Sergeanten Grahlmann hier¬
günstig oder nachtheilig zu kennzeichnen bezweckt. Die nicht viel daran gefehlt ätte , daß einer der Mitfahrenden selbst in den Weg zu laufen , welcher den Flüchtling
Eintragung eines Urtheils über die Führung oder die sich den Fuß gequetscht hätte. Auch bei der strengsten sofort erkannte, verhaftete und an die Gefängnißanſtalt
Leistungen des Arbeiters und sonstige , durch dieses Aufsicht des Bugpersonals ist es doch nur möglich, zu Münster ablieferte .

"

derartige Gefahren zu beseitigen , wenn jeder einzelne
Passagier seinen Pflichten nachkommt .

Standesamts - Nachrichten

Elsfleth . Am Montag , den 1. März , beginnt
an hiesiger Navigationsschule ein neuer Cursus für
Schiffer auf großer Fahrt . Anmeldungen zu dem
selben nimmt Herr Dr . Behrmann entgegen . Auch
beginnt an demselben Tage an hiesiger Navigations¬
schule eine Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt .
Anmeldungen dazu sind bei der Prüfungs -Commission
schriftlich anzubringen .

der Stadt Wilhelmshaven .
Vom 13 . bis incl . 19 . Februar 1880 .

A. Geboren . Ein Sohn : dem Arbeiter Friedrich
Antoni Eduard Frerichs , dem Kesselschmied Johann
Heinrich Schäfer . Eine Tochter : dem Schneider¬
meister Friedrich Salziger , dem Matrosen Ehrenfried
Christoph Hauenstein . Außerdem wurde eine un- des
eheliche Geburt angemeldet .

B. Eheschließungen . Keine .

Gesetz ( vom 17 . Juni 1878 ) nicht vorhergesehene Ein
tragungen oder Vermerke in oder an dem Arbeits¬
buche sind unzulässig . Ist das Arbeitsbuch bei dem
Arbeitgeber unbrauchbar geworden , verloren gegangen
oder vernichtet oder sind vom Arbeitgeber unzulässige
Eintragungen oder Vermerke in oder an dem
Arbeitsbuche gemacht , oder wird von dem Arbeitgeber
ohne rechtmäßigen Grund die Aushändigung des Arbeits
buches ve : weigert , so kann die Ausstellung
eines neuen Arbeitsbuches auf Kosten des
Arbeitgebers beansprucht werden . Ein Arbeit
geber , welcher das Arbeitsbuch seiner gesetzlichen Ver¬
pflichtung zuwider nicht rechtzeitig ausgehändigt oder
die vorschriftsmäßigen Eintragungen zu machen unter - C. Gestorben . Der Matrose der IV. AbtheilungLassen oder unzulässige Eintragungen oder Vermerke II . Matrosen Division Ernst Gant , 20 J . 1 M. 20 T.
gemacht hat , ist dem Arbeiter entschädigungspflichtig ." alt . Die Dienstmagd Gesche Catharina Volljes ,Die Dienstmagd Gesche Catharina Voltjes ,

33 J . 5 M . 8 T . alt .O Wilhelmshaven , 20 . Februar . Wie wir
D. Aufgeboten . Der Schlachtermeister Johannerfahren , hat der Herr Handels-Minister den Rekurs Diedrich Schmidt von hier mit Maria Jrps zu Schaar .des Herrn Rutenberg gegen das Resolut der Königl. Der Matrose Carl Andreas Conrad Nimphy zaLanddrostei , wonach derselbe mit seinen Einwendungen Lübeck mit Dorothea Ernestine Jünemann zu Ahrens¬gegen den Ausbau der Königstraße zurückgewiesen

worden ist, ebenfalls zurückgewiesen. Hiernach steht mit Clara Bertha Minna Becker zu Belfort, Gemeinde
Der Schneidermeister Adolf Fulst von hier

der Einleitung des Enteignungsverfahrens über ein Bant . Der Kaufmann Johann Peper mit HenrietteStüd Land des 2c. Rutenberg und der Pflasterung Wilhelmine Eilers , Beide von h. er.des qu . Straßentheils Nichts mehr im Wege .

böck . -

Submissions : Reporter
„ Wilhelmshavener Tageblatts ."

Submissions - Resultate
am 20 . Februar cr ., Mittags 12 Uhr , bei der Kaiserl . Marine¬

der Seeschleuse in der zweiten Hafeneinfahrt hierſelbſt (rot .
Hafenbau Kommission hierselbst über Mauerarbeiten zum Bau-

40000 cbm Mauerwerk) nach den im Termin verlesenenOfferten.
1. Carl Frank , Wilhelmshaven
2. Franz Kirchhoj , Meppen
3. W. Lagari .
4. A. W. Haubenreißer, Geeſtemünde
5. C. Krause u . Co. , Berlin

7. Döring u. Co. , Dels in Schlesien
6. H. Spies , Oranienburg

9. Teichen , Elsner, Hautermans u. Cordes hier
8. Gebr . Müller , Stickelkamperfehn

11. G. Quadt, Gaarden bei Kiel.
10 . R. Schneider , Berlin

Der Kaufmann 12. E. Schumacher, Leer
Edo Ulric Buß von hier mit Emilie Louise Mathilde 13. Joh . Schnater , Bremen
Hokemeyer zu Osternburg .

-

Belfort , 20. Februar . Heute Morgen 14 . Herm . Bachstein , Wilhelmshaven
wurde der Fuhrmann T. in einem hiesigen Wirthschafts¬ 15 . G. Grashorn , Wilhelmshaven
lokale von einem Arbeiter aus Wilhelmshaven ohne Aus der Provinz und Umgegend . 16 . Carl Goldhagen , Unna .

17. Franz Brüning , Wilhelmshavenjegliche Veranlassung angegriffen und mit einem stumpfen Hannover . Zur Unterfügung der Schüler 18. O. Prczewisinsky, SpandauInstrument wahrscheinlich einem zugekniffenen der hiesigen jüdischen Lehrerbildungs und Präparan - 19. H. Kayser, Hannover
Taschenmesser - am Kopfe verlegt und der Angreifer denanstalt hat sich ein Verein gebildet, der kürzlich 21. Herm. Krüger, Wilhelmshaven

20 . A. D. Lücken , Wilhelmshaven

nur durch energisches Einschreiten des Wirths von seine Statuten veröffentlicht hat . Der regelmäßige 22. Ludwig Klingenberg, Varelferneren Mißhandlungen abgehalten . Der Thäter soll jährliche Beitrag der Mitglieder beträgt 6 W. , durch 23. August Borrmann , Wilhelmshavenfürzlich eine Gefängnißstrafe verbüßt haben , und in Einzahlung von 100 m . wird man immerwährendes 24. E. Schortau , Wilhelmshaven und G. Gras¬der irrthümlichen Meinung gewesen sein , daß T. seine Mitglied . Die Geschäfte des Vereins werden durch 25. J . H. Strahlendorff und J . Freilingsdorf,
horn jun . , Bant

damalige Denuncirung veranlaßt habe . einen Vorstand von fünf Mitgliedern geleitet . Der Wilhelmshaven

Amtliche

Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 18. Februar 1880 .

Für den diesseitigen Betrieb sollen ca.
7200 kg Schiffsnieten ,

320 kg Bandeisen ,
2000 kg Ecfeisen ,

13000 kg gerippte Eisenplatten ,
33 Stück Wellbleche ,

500 kg Antimon regulair ,

1400 Stück 175mm lang ) verzinkte
) eiserne ,

Holz =1250Stück 80 mm lang schrauben,beschafft werden, und wird hierzu einTermin auf

Dienstag ,
den 2 . März cr . ,

Mittags 12 Uhr ,
angesetzt.

Mt . 375195 .
300300 ."P
273940 ."
256150 .11
235365 ."
206480 ."
204890 ."
193540 ."
193503 ."
186680 ."
185558 ."1
181176 .11
168725 ."1
164821 ."1
159190 .H
155995 ."
155664 ."1
153190 .11
151290 .H
151080 ."
141490 ."1
138780 ."
136140 ."

123215 .If

119270

Die Submissions-Bedingungen liegen | im Geschäftszimmer der unterzeichneten | ebenfalls einzusenden. Die Submissions¬sowohl im Bureau des deutschen Sub - Abtheilung anberaumt .missions-Anzeigers, Berlin, Ritterſtraße
55, wie auch in der hiesigen Registratur
aus , auch können dieselben von der ge¬

dachten Registratur gegen Einsendung
von Mk . 1,00 ausgehändigt werden .

Kaiserliche Werft ,
Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung .
Für den Betrieb der Werft zu Wil¬

helmshaven sollen

1,5 cbm . afrikanisches Eichen - oder
Bolletreholz ,

6 cbm . Eichenholz zu Ankerstöcken ,
922 cbm . Teakholz

beschafft werden und ist hierzu Termin
auf

Donnerstag ,
den 4 . März cr .,
Vorm . 11 , Uhr ,

der diesseitigen Registratur zur Einsicht
Die näheren Bedingungen liegen in

Einsendung von Mt. 0,30 abschriftlichaus, können aber auch gegen vorherige

mitgetheilt werden .

Kaiserliche Werft .
Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung .
Der Bedarf von 700 Stück wolle :

nen Decken ist im Wege öffentlicher
Submission zu beschaffen .

Unternehmer wollen ihre Offerte mit
der Aufschrift : „ Offerte auf wollene
Decken " bis zum

26 . Februar cr . ,
Mittags 12 Uhr ,

an die unterzeichnete Verwaltungs -Ab¬
theilung einreichen . Dualitätsprobe ist

bedingungen liegen im Bureau des

Berlin , Ritterstraße 55" , und in der
Deutschen Submissions-Anzeigers in

Abschriften können auch gegen Einsend¬
diesseitigen Registratur zur Einsicht aus ;

ung von Mt . 0,50 von der gedachten
Registratur übersandt werden .

Wilhelmshaven , 13 . Februar 1880 .
Kaiserliche Werft ,

Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung .
Nach Mittheilung des Kaiserlichen

Marine -Artillerie - Depots wird im Laufe
der nächsten Woche vom Heppenser Fort
in der Richtung nach den Oberahnschen
Feldern scharf geschossen werden , was
zur Warnung des publikums hierdurch
bekannt gemacht wird .

Wilhelmshaven , 20 . Februar 1880 .
Der Amtsbauptmann .

J . V . :

L . v . Winterfeld .



Bekanntmachung .
Die Hand - und Spanndienste zur

Abfuhr des Straßenkehrichts von den
besteinten Straßen in Wilhelmshaven
vom 1. April d . I . bis ult . März k. J .

sollen im Wege der öffentlichen Sub¬
mission von Neuem vergeben werden ,

wozu Termin auf

Sonnabend ,

den 28 . d . Mts . ,
Mittags 12 Uhr ,

im hiesigen Amtsbureau anberaumt ist ,
bis zu welcher Zeit bezügliche Offerten
mit entsprechender Aufschrift
versehen, versiegelt und portofrei
auf dem Amtsbureau einzureichen sind.

Die Submissionsbedingungen können
im diesseitigen Bureau während der
gewöhnlichen Dienststunden eingesehen
werden und wird nur bemerkt , daß die

Abfuhr des Kehrichts von der Bismark¬
straße nur auf eine Länge von 500 m

sich erstreckt .
Wilhelmshaven , 18. Februar 1880 .

Der Königl . Amtshauptmann .
J . V . :

L. v . Winterfeld .

Privat - Anzeigen .

Großer

Ausverkauf .
Die zur Concursmasse des Kauf¬

manns Aug . Reese gehörigen

Manufacturwaaren ,
als : Kleiderstoffe , Cattune , schwarze
Cachemirs , Alpaccas ( besonders für

Confi . manden passend ) , Wollwaaren
aller Art , Leinen , Baumwollwaaren ,

Gardinen 2c. 2c., sowie fertigeHerren¬
Garderoben sollen im Geschäftslokal ,
Bismarckstr . Nr . 15 , zu

Tarpreisen
so rasch wie möglich verkauft werden .

Das Geschäftslokal ist vom Freitag ,

den 20. d. Mts ., von Morgens 8 Uhr
an geöffnet .

Wilhelmshaven , 17. Februar 1880 .
Der Concursverwalter .

Carl Doerry .

Alle , welche noch Zahlungen
an die Concursmasse von

R . Wolff und J . Schuhmacher
zu leisten haben , werden ersucht , inner¬
balb 8 Tagen solche zu machen ,
andernfalls sofort flagbar gegen Säumige
vorgegangen wird .

B . H . Meppen ,
Concursverwalter .

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine Unterwchnung , ent¬
haltend 2 Stuben , 1 Schlafstube , Küche ,
sowie Keller - und Stallräume .

H . Osterlob ,
Bant , Adolphstraße .

Die Familienwohnung in dem Neben¬
hause Roonstr . Nr . 6 , bestehend aus

Küche , Kammer , Stube , 2 Bodenkam¬

mern und großem Bodenraum , für
einen Handwerker oder Wäscherei sehr
paffend , habe ich auf gicich oder 1. März
zu vermiethen .

Theod . J . Voß .

In meinem an der Wallstraße
belegenen Hause habe ich zwei große
föne Wohnungen auf sofort resp. auf
1. April d . J .

zu vermiethen .

Neuheppens . H. D. Brockschmidt .

Der von Dr . med . Arthur Lutze ,
Director der homöopatischen Heil - und Lehranstalt in Coethen , empfohlene

homöopatische Tabak
in Pfund -Packeten à 40 Pfg .

traf wieder ein bei Bruno Lange , Belfort .

Lebensversicherungsbank für Deutschland
in Gotha .

Gegründet 1827 . Eröffnet am 1. Januar 1829 .

Stand am 1 . Januar 1880 .

Versichert 54470 Personen mit
Bankfonds
Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre 1880

364,100,000 Mt .

89,100,000
118,000,000

"

"

37,7 Prozent .
38 "

Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen

und vermittelt

F. H. Ross , Wilhelmstr . 4 .

Ad . Tepper ' s
photographisches Atelier

( Stadttheil Elsass ) Wall : u . Marktstr .- Ecke
vis - à - vis dem Königlichen Anitsgericht ,

empfiehlt sich zu Aufnahmen von Morgens 10 Uhr bis Nachm . 4 Uhr .

Für gute und saubere Ausführung der Photographien wird garantirt .

Militair ohne Charge besonders billige Preise .

Wilhelmshalle .
Jeden Abend :

Flora - Concert .
Militair ohne Charge 30 Pig .

Hartmann ,

Stadt Kiel
Oldenburgerstraße 16 .

Restauration und Bierausschank .

Billardsalon . Reichhaltiges Buffet .
ff . Biere .

Ergebenst H . Faber .

Salzgurken ,
schockweise Mk . 2 20 , empfiehlt in

schöner Waare

Ludwig Janffen .

H. Cohn ,
Schirmmacher ,

Elsaß , Börsenstraße 31 .

Actien
der St . Johanni Brauerei , deren Werth
nach der letzten Bilanz 150 Mt . if
hat billig zu verkaufen

C . J . Arnoldt .

Wasserdichte

Stiefelschmiere ,

Homöopatilcher Gefundheits - Caffee Lederschwärz -Del,
mit Attest von Dr . Arthur Lutze in Coethen

à Packet nebst Gebrauchsanweisung 12 Pfg .
empfiehlt

Bruno Lange , Belfort .

Zu vermiethen

eine schön möblirte Stube auf sofort
oder später an 1 oder 2 anständige

Kaiserstr . 75 ( am Єiel ) .Herren .

Zu vermiethen
das zu Neuende belegene , zur Zeit
von dem Herrn C. Schulz benuẞt wer¬

dende geräumige Wohnhaus mit großem
Garten auf gleich oder später .

Näheres bei Hrn . C. F. Berlage
zu Neuende und dem Unterze . chneten .

Gödens , 28 . Januar 1880 .
Greiff .

Zu vermiethen
der von Herrn Schlachtermeister Müller
bewohnte Laden zum 1. April resp.
1. Mai cr . Roon r . 15 .

Zu vermiethen
der von dem Herrn Sattlermeister Franke

bewohnte Laden zum 1. Mai cr .
Roonstr . 15 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , enthaltend 2 Wohn¬

zimmer , 3 Kammern und Küche zum
1 . Mai cr . Roonftr . 15 .

Keller .

Zu vermiethen
find zwei billige Wohnungen , bestehend
aus je zwei Stuben , Küche , Stallung ,

Bodenraum , Waschküche und trockenem
C . Meinke , Belfort .

Zu vermiethen
möblirte Stuben auf sofort , auf Wu. isch
mit Kost . Diedr . Valk ,

Ecke verläng . Königstr . oben.
Zu vermiethen .

Eine an guter Lage belegene Woh

nung steht auf den 1. Mai cr . billig zu
vermiethen . Näheres bei Frau Wwe .
Denker , Neuestraße Nr . 16 .

Zu vermiethen
1 möblirte Stube mit Bett .

Wo ? sagt die Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung mit Stallung und
Gartengrund an eine stille Familie .

J . A . Fooken Wwe . ,
Bandterfiel .

Zu vermiethen
zum 1. Mai ein Laden mit Wohnung
an der Neuenstraße in Neuheppens .

Näheres bei J . D. Hinrichs ,
Bäckermeister .

Mehrere große und kleine
Mädchen

suchen zum 1 . März und April Stellen .

Zugleich bemerke ich , daß ich zum 1. Mai
mehrere Mädchen vom Lande , die melken
und buttern fönnen , nachweisen kann.

Frau Janssen , Altestr . 20 .

Stelle : Gesuch .
Ein gewandtes , in allen Th ilen des

Haushaltes erfahrenes junges Mädchen
gesezten Alters sucht eine Stelle auf

nächsten Mai oder früher .
Offerten bittet man unter H . W . 100

in der Erped . d . Vl . niederzulegen .

Gesucht
wird auf Mai ein tüchtiges , gut em¬
pfohlenes Dienstmädchen .

Frau Dr . Siegismund ,
Neuende .

Gesucht .
Zum 1. Ap : il oder 1. Mai wird ein

namentlich in der Wäsche erfahrenes
Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
Ohne gute Empfehlungen braucht sich
ke. ne zu melden .

Näheres in der Erped . d . Bl .

Ein Mädchen ordentlicher Eltern

wird auf einige Nachmittage in der
Woche gesucht von

Frau Gefine Preuß ,
Marienftr . 60 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Kittleder -Creme ,
Leder - Appretur

J . G. Gehrels .empfiehlt

Für altes Eifer , Lumpen 20

Wolle und Bekleidungsstücke
zahlt hohe Preise

M . Stegeman ,
Bant , Adolfstraße .

Prima

Salzgurken ,
schockweise 2 Mit . , empfiehlt

H. Backer ,
Kronprinzenstr . 11.

Zu verkaufen
mehrere 4 und 2rädrige Handwagen,

einige starke Aderwagen ( beichlageneund

unbeschlagene ) , 1 neuer sechsfißiger Breat
1 neuer Rollwanen nebst Ackerschlitten

H . Blohm , Stellmacher ,

Kopperhörn .

Zu verkaufen
ein starker , vierrädriger Wagen .

N . Neuken , Seban

Herr M. ! Erwarte seit Jan . den

ausführlichen Brief . A.

auf der K. D. Mühle.

Todes -Anzeige .
Statt Anfage .

Diesen Morgen 31, Uhr starb unser
guter Vater der Proprietair

F . H . Müller
in seinem 69. Lebensjahre, welches wi
allen Freunden und Bekannten hiermit

zur Anzeige bringen .

Die
Jever , 19. Februar 1880 .

Angehörigen .

Die Beerdigung findet am 23. d . M.

von Jever aus , Nachmittags 3 Uhr

auf dem Friedhofe zu Neuende statt.
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